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11-3882 der Beilagen zu den stenographische!1 Protokolle;} l:es I "ati "nalrates 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMJNJSTERlUM FüR JUSTIZ 

Präs 2106/74 

An den 

XIII. Gesetzgebungsperjode 

.' 
.~. 

~ --182 f8 /1\. B. 
zu/f8S4 jJ. 
Präs iUl1 2 3. Dez. 1974 . . -.... -.......... -................ . 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Wie n 

zu Zlo" 1854 /J-NR/1974 

Zur Anfrage der Abgeordneten L a n n e rund 
Genossen betreffend Ausgaben fHr Inserate, Broschüren 
unct sonstigr-:-s v'lprbematerial" der Bundesregierung möchte 
ich folgendes feststellen: 

Die unterzeichneten Abgeordnet.en bezeichnen die 
BroschUren, Inserate oder sonstige Informationsschrif
ten" der Bundesregierung oder einzelner Minist.erien 
als "Propagandamaterial". Dies ist ein grundlegender 
Irrtum. Die seit 1970 im Amt befindliche Bundesre
gierung betreibt - zum Unterschied zu frUheren Re
gierungen - keine aus öffentlichen Mitteln bezahlte 
"Regierungspropaganda". Es gibt auch keinen ausschließ
lich oder vorwiegend mit Fragen der Öffentlichkeits
arbei t betrauten Staatssekretär. \\fohl aber ist es not
\tlendig, die Öffentlichkeit in deren eigenem Interesse 
Uber bestimmte Fakten oder Tatsachen, die sich aus der 
Gesetzgebung oder aus der Vollziehung von Gesetzen er
geben, zu informieren. Daß dies mit Billigu.no: des Na
tionalrates erfolgt, geht nicht nur daraus hervor, 
daß der Nationalrat die daflir erforderlichen Budßet-
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mi ttel im Fin2nzgesetz be,ülligt hat, sondern die 
Bundesrer,ierung "Jird in Einzelfällen sogar vorn Na
t.ionalrat durch ausdrUckliche Entschließung zu einer 
solchen Informationst!::itigkeit aufgefordert. 

Die einzelnen Anfragen dürfen nunmehr folgender
weise beantwortet ",erden: 

Zu 1: 

Im Jahre 1974 "rurden vom'Bundesminist.erium für 
Justiz zwei Broschüren herausgegeben. Es handelt sich 
um die Drucklegung der Vorträge des Strafrechtlichen 
Seminars der Vereinigung der österreichischen Richter 
in Ottenstein in der Zeit vom 26.2. bis 2.3.1973 un-

-ter dem Titel "Strafrechtliche Probleme der Gegen"rart" 
und um die, Referate zum Allgemeinen Teil des Strafge
setzentwurfes , gehalten bei der Richter'\llOche 1973, 
herausgegeben unter dem Titel "Zum neuen Strafrecht". 

Die Kosten der Broschüre "Strafrechtsprobleme 
der Gegem'rart" betrugen S 7.773, --, die Kosten der 
Broschüre "Zum neuen Strafrecht" S' 26.472,21. Ins
gesamt betrugen die Kosten sohin S 34.245,21. 

Die Broschüren ,rurden selbst hergestellt, und 
zwar in der Druckerei der Strafvollzugsanstalt Stein/ 
Donau. 

Die Broschüren, die in einer Auflage von 2.700 
bzw. 3.000 Stück hergestellt '\Irurden, vrurden kosten
los an die Richter, Staatsanwälte, Konzeptsbeamten 
des Bundesministeriums für Justiz, ,>!issenschaftlichen 
Institutionen, Richteramtsanwärter und Interessenten, 
die sich an das Bundesministerium für Justiz ge,,,,endet 
haben, verteilt. 

Zu 2 und 3: 

Vorn Bundesministerium für Justiz wurden ,,[eder 
Flugschriften, Prospekte und sonstige Aus sendungen 
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h~rausgegeben noch auch im Jahre 1974 Inserate in 
Auftrag gegeben. 

Zu 4: 

Die Kosten der vom Bundesministerium fHr Justiz 
seit 1970 herausgegebenen Broschüren, die sämtliche 
selbst hergestellt und in der Druckerei der Straf
vollzugsanstalt Stein/Donau gedruckt wurden, belaufen 
sich auf insgesamt S 195.289,17, Prospekte, Flugschrif
ten und Werbeschriften wurden vom Bundesministerium 
für Justiz seit 1970 nicht herausgegeben. 

Zu 5: 

In den Jahren seit 1970 wurde lediglich im Jahre 
1972 eine Annonce "Das Bundesministerium für Justiz 
nimmt Stenotypistinnen auf" in Auftrag gegeben. Die 
Kosten fHr die Einschaltung in den Tageszeitungen 
ItKurier lt und "Kronen Zeitung" beliefen sich auf 
S 8.581,10. 

Zu 6: 

Vom Bundesministerium für Justiz wurden keine 
Plakataktionen durchgeführt. 

20. Dezember 1974 
Der Bundesminister: 

1829/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




